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Arten der Ornis Aiistriaco-Himgaiica in Corsica.

Nach John Whitehead. ^ibis, is«j, y. 2J— 48.)

(Forlsolzting.)

Pyrrliocorax alpiiius. Grosse Schaaren im Jlärz;

soll nicht nisten (?i.

Fre^ilus graculiis. Am 29. Januar fünf Stück,
am IG. März wieder liint' Stück an derselben Stelle.

(ilarrulu.s j;;laudai'iu.S. Ziemlich gemeiner Stand-
vogel ; Eier am 1 . Juni. ;

Corvus monediila. Einige im \\'inter an der Ost- I

küste mit Corv. fru<;ilegiis.

Ideiii coioiie. Selten ; einige wenige im Winter.
|

Ideiii ooniix. Sehr gemeiner Standvogel; viele
|

Nester naeli 2i>. April.

Ideiii ri'iigilegu.s. Im Winter sehr gemein an der
Ostkiiste, wird gegen Ende Februar selten , nach An-

j

fang März nicht mehr gesehen.
Ideiii corax. Ziemlich gemeiner Standvogel ; Nester

1884 am \-J. und 16. April und '2. Mai.

StnnillS vulgari.s. Kleine Schaaren im Winter,
nach Ende F.-bruar niciit mehr bemerkt.

FriiigilJa caidiielis. Sehr gemeiner Standvogel;
Nester vom 2 Mai bis 10. Juni.

Ideiii citriiiella. Im Winter grosse Schaaren um
die Stiidte herum

, zieht im Frühjahr auf die Höhen,
um zu nisten; 1. Jlai Nest mit 4 frischen Eiern, im
höheren Gebirge noch kein Nestbau; 21'. April an
der Küste ein Nest mit wenig Tage alten Jungen; Nest
auf Gesträuch aus Grashalmen mit Federn geiiittert,

als das anderer Finken.
Idem .spiniis. Ein cf »"' "A- Februar, bleibt bis

nahe Ende ]\Iärz.

Idem serinns. Gemeiner Standvogel , nicht so

zahlreich wie Fringilla citrineila ; nistet auf Bäumen.
oft nahe an Dörfern; am 8. und Ki. April 4 frische

Eier, kleiner als die von Fring. earduelis; Nest sorg-

fältig gebaut, rund mit vielen Flechten und Spinnen-
geweben, mit ku rzen Ilaaren ausgefüttert.

Idem chloris. Gemeiner Standvogel.

CoC(^othraustes vulgaris. Ziemlich gemeiner Stand-
sehr örllicii; Ki. ilai sech
Juni vier stark bebrütete.

weniger sorgfältig,

vogel,

am Ol

ranz frische Eier,

Passer Italiae (Passer domesticus var. ?). Sehr
gemeiner S(aiulvogel; am 8. Juni viele ganz frische

Eier.

Idem pptroiiia. Nicht häutiger Standvogel; sehr
wenige an lirr Westküste, an der Ostküste im Winter
zwei oder drei kleine Schaaren; Ende Mai einige

nistende Paare im höhern Gebirge.

Fringilla coelchs. Sehr gemeiner Standvogel;
die ersten Eier am 11. Mai.

Idem railliabiiia. Gemein im Winter; sehr wenige
bleiben, um zu nisten; am 17. A[ärz in einem hoch-

gelegenen Thale ein Paar beim Nestbau.

Loxia cnrvirostra. In den Fichtenwäldern ziem-

lich gemein: im .Mai keiner mit lebhaft rothem Gefieder.

Emheriza miliai ia. Ziemlich gemeiner Standvogel.

Idem eirlus. Im Winter in den Ebenen gemein,
die Mehrzalil nistet in den höher gelegenen Land-
strichen ; am (j. Juni ein Nest mit Jungen und eins

mit 4 frischen Eiern.

Idem .selioeiiielns. Einige wenige im Winter.

Alaiida arveiisis. Nicht so gemein wie AI. arborea;

nach Jlärz nicht mehr gesehen.

Idem arborea. Schaaren im Winter; nach 1,3. Mai
Nester ii\ .MctiLce.

Phileremiis hraehydaotylus. Wenige an der Ost-

küste; am 24. Juni viele an der Westküste, und
•2 Eier.

Cncnliis eaiioriis. Zuerst gesehen 1883 am lö. April,

1884 am .S. April; legt seine Eier in die Nester der
Sylvia sub-aipina.

Coliimba livia. Ziemlich gemeiner Standvogel;
nistet zaliheicii : frische Eier 18. Mai.

Idem palumbu.s. Gemein im Winter; im Mai einige

in den Berj^wäldern nistend.

Tintiir aiirilns. Zuerst gesehen 1883 am 16. April,

1884 am 22. April, und von da an sehr gemein; erste

Eier 18. Mai.

Perdix rufa. Durch das ganze Jahr.

rScbinss folgt.)

Hfc«:>«N-

üeber die Fruchtbarkeit der Bastarde.

Von Joseph Abrahams, Lomlon.

(Scliluss.)

Der erste Fall betrifft die Fruchtbarkeit eines

Bastardweibchens im Besitze des Herrn G. Ollivry.

Der Vogel stamnit von einem Platycercus pailidiceps rj'

(Biassköpliger Sittich) und von einem Platycercus
eximius O (Buntsitichi ab. Der Schnabel des Bastards

von diesem Paare in der ersten Brut drei Junge (i. e.

^/^ pailidiceps), welche dem blassköpfigen Sittich viel

ähnlicher sehen als der Bastardmutter.

Die Kenntniss eines anderen Falles von der Frucht-

barkeit von Bastarden verdanke ich Mittheilungen des

ist hell horngrau; der Kopf gelb mit einigen rothen
j

Heri-n Th. Leroux. Es handelt sich diesmal um die

Federn ; Bartfleck weiss ; Brust und Kehle grünlich 1 Zuchtungsfähigkeit von Bastarden untereinander und
blau mit vielen rothen Federn ; die Schwingen ' zwar von Bruder und Schwester gleichen Alters,

und Schwanzfedern gleichen denen des blassköpfigen Diese Bastarde stammen von einem Buntsittich (^

Sittichs nur dass die Schwingen dunkler sind
1
(Platycercus eximius) und einem Pennantssittich Q

und einen grünen Ton haben. Die Afterdecken
|

(Platycercus Pennanti). Sie wurden am 5. Mai 1884

sind rotli, die Mantelfedern schwarz mit dunkelgelben
|

erbrütet. Im Alter von fünt Monaten waren sie von

Rändern, In Gestalt und Benehmen stimmt der Vogel der Grösse des Buntsittichs, jedoch zierlicher im

ganz mit dem blassköpfigen Sittich überein. Als der
Bastard ein Jahr alt war, paarte ihn der Züchter mit
einem Männchen (Platycercus pailidiceps) und erzielte

Körperbau und schlanker von Gestalt. Kopf und Brust

roth wie der Vater (Buntsittich) ; Bartfleck violet blau

mit kleinen weissen Federchen untermengt. Die Rücken-
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